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2020 brachte allen Unternehmen grosse Ungewissheiten. Für 
Innofreight steht rückblickend fest: Das modulare Konzept hat 
sich abermals bewiesen und trotz der COVID-Pandemie blickt 
man auf ein erfolgreiches Jahr zurück.

Nicht von der 
Krise überrollt

Ein krisensicheres Konzept
Eine Pandemie bringt große 
Herausforderungen mit sich, auf die 
man sich kaum vorbereiten kann. 
Wie reagiert man bestmöglich auf 
diese ungewissen Umstände? Welche 
Strategie soll man verfolgen, um gesi-
chert aus dieser Situation hervorzuge-
hen? Erfolgsrezept gibt es keines, aber 
Innofreight hat sich dafür entschieden 
durchzuhalten, keine Kurzarbeit anzu-
melden, Arbeitsplätze zu sichern und 
sich auf die Zukunft zu fokussieren. 

Blickt man auf 2020 zurück, kristal-
lisiert sich heraus, dass sich das mo-
dulare Konzept abermals bewiesen 
hat und wir auch jetzt positiv in die 
Zukunft steuern.

Zuversicht dank Treue
Dieses Jahr zeigt allerdings auch, was 
gute Partnerbetriebe in schwierigen 
Zeiten ausmachen. Treue KundInnen, 
zuverlässige LieferantInnen und ver-
lässliche MitarbeiterInnen in ganz 
Europa waren notwendig, um erfolg-
reich durch diese Krise navigieren 
zu können. Ohne diese wertvollen 
Beziehungen wäre es Innofreight 

kaum möglich gewesen, so opti-
mistisch auf die kommenden Jahre 
zuzusteuern. Dafür möchten wir ein 
großes Dankeschön aussprechen 
und freuen uns auch zukünftig auf  
eine erfolgreiche Zusammenarbeit,  
die auf gegenseitigem Vertrauen 
basiert. 

Heute an Morgen denken
Trotz schwieriger Wirtschaftslage 
nutzten wir 2020, um weiter 
den Innovationsgedanken in den 
Mittelpunkt unserer Arbeit zu stellen. 
Jetzt warten herausfordernde Projekte 
darauf, von uns realisiert zu werden, 
um den Schienengütertransport 
weiter voranzutreiben. Der Umwelt-
schutz wird noch mehr ins Zentrum 
gerückt und das einzigartige modu-
lare Konzept von Innofreight wei-
terhin als europäischer Standard 
etabliert. 

Wie immer ganz nach dem Motto von 
Innofreight: „Moving Limits“ seit 18 
Jahren.

Manuela Iris Mayer & 
Peter Wanek-Pusset

Listen to the Podcast!
Die kleine Auszeit zwischendurch: Einfach die Koffer packen und losfahren ist 
aufgrund der aktuellen Situation kaum möglich. Wenn Urlaubslust und Fernweh 
trotzdem zuschlagen, kann man sich mit dem Podcast „Italien für die Ohren“ ein 
bisschen Reisefeeling ins Wohnzimmer holen.

I TA L I E N  F Ü R  D I E  O H R E N  
d e r  d o l c e  v i t a  p o d c a s t   

w w w. i t a l i e n f u e r d i e o h r e n . a t
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18
Jahre ist Innofreight inzwischen 

alt und so innovativ wie am 
ersten Tag.

17
europäische Länder durchrollt 

unser Equipment bereits.

110
MitarbeiterInnen sind Teil des 
internationalen Teams und es 
kommen immer mehr dazu.

Innofreight
Was Innovation ermöglicht

Seit mittlerweile 18 Jahren defi-
niert Innofreight den Standard 
im Schienengütertransport täg- 

lich neu. Die Werte, nach denen 
gearbeitet wird, sind damals wie  
heute dieselben: innovativ, europä-
isch, professionell, ökologisch und  
modular. 

Innovativ: Keine Zeit für 
Stillstand 
Innofreight ist ein innovatives 
Eisenbahnlogistikunternehmen. Das 
heißt, dass wir Waggons, Aufbauten 
und Entladesysteme für die Schiene 
entwickeln, um unterschiedlichste 
Güter für unterschiedlichste Industrien 
und KundInnen zu transportieren. 
Dabei werden keine Mühen und 
Herausforderungen gescheut.

Angefangen bei der Idee über Realisierung 
und Produktion bis hin zum Service im 
laufenden Betrieb – alles im Haus. Für 
den Gütertransport auf der Schiene ist 
Innofreight der ideale Partner und zeigt 
auch 2020, dass Grenzen da sind, um sie zu 
überschreiten.

Das einzigartige modulare Konzept 
von Innofreight, bei dem Waggon und 
Aufbau voneinander getrennt werden, 
zeigt, was in der Logistik heute möglich 
ist. 

Mit der Gründung der Innnofreight 
IT Solutions GmbH wurde 2020 ein 
großer Meilenstein in Richtung 
Digitalisierung gelegt und ein 
JointVenture gemeinsam mit Budamar 
Logistics ist ein weiteres zukunftswei-
sendes Geschäftsmodell.

Innofreight hat keine Zeit für Stillstand 
und die steigende Nachfrage beweist 
die Notwendigkeit neuer Konzepte und 
Modelle für das rollende Equipment, 
um zukünftig die Schiene wieder kon-
kurrenzfähiger zur Straße zu machen.

Europäisch: Global denken
Dass das Innofreight System funkti-
oniert, hat sich schon längst bestä-
tigt und bereits als wir noch in den 
Kinderschuhen steckten, war klar, dass 
wir über Ländergrenzen hinausdenken 
wollen. 

Die große Vision ist es, das modulare 
Innofreight Konzept zum europäischen 
Standard weiterzuentwickeln und die 
hohe Nachfrage beweist, dass wir am 
besten Weg dahin sind. 

Als Unternehmen denken wir nicht 
national, sondern international und 
aktuell ist unser Equipment bereits in 
ganz Europa unterwegs: vom Norden, 
über den mitteleuropäischen Raum 
bis hin zur Iberischen Halbinsel und 
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Modular: Ein Baukasten der
besonderen Art
Das modulare Konzept von Innofreight 
ist auf dem europäischen Markt in 
dieser Form einzigartig. Innofreight 
hat die beiden Komponenten Waggon 
und Aufbau getrennt, was das Ganze 
zu einer Art Baukasten werden lässt. 

Abgestimmt auf die Bedürfnisse der 
KundInnen können Waggon und 
Container individuell kombiniert 
werden, abhängig vom transpor-
tierten Gut. Dadurch werden so-
wohl Flexibilität als auch Zuladung 
immens erhöht. 

Diese Modularität, der Drang zur 
ständigen Innovation, das unübliche 
Logistikkonzept und die Nähe zur 
Kundschaft sind nur einige Gründe, 
die Innofreight als Logistikanbieter 
im Schienengütertransport zum 
Marktführer machen.

mittlerweile sogar im Osten Europas. 
Innofreight passt das Equipment an 
die Bedürfnisse der unterschiedli-
chen Länder an und ist dabei immer 
darauf fokussiert, die KundInnen in 
den Mittelpunkt zu stellen und deren 
Bedürfnisse zu erfüllen. 

Professionell: Alles im Haus
Innofreight hebt sich nicht nur 
durch das bis dato einzigartige 
Geschäftsmodell von anderen ab, son-
dern auch durch den Service, der damit 
einhergeht. 

Bevor unser Equipment überhaupt in 
Betrieb geht, durchläuft es umfassen-
de Zulassungstests, um Funktionalität 
zu garantieren. Ist es dann im Einsatz, 
kümmert sich Innofreight laufend 
um Wartungen und Reparaturen. 
Im vergangenen Jahr wurde das 
Professionalitätslevel noch einmal 
erhöht, weil jetzt auch die Produktion 
direkt ins Unternehmen geholt wur-
de. Das bedeutet, dass wir sämtliche 
Prozesse optimieren können, um 
unsere KundInnen noch besser zu 
bedienen. 

Auch für die Zukunft steigert das un-
sere Professionalität, weil Lerneffekte 
aus sämtlichen Projekten mitgenom-
men werden.

Ökologisch: Für eine grüne 
Zukunft
Greta Thunberg und Fridays for 
Future sind uns inzwischen allen ein 
Begriff. Umweltschutz und nachhaltige 
Transportlösungen sind bei Innofreight 
schon lange Thema. 

Ein großer Beitrag wird allein dadurch 
geleistet, dass der Transport weg von 
der Straße und hin zur Schiene verla-
gert wird. Das ist uns aber nicht mehr 
genug. Zukünftig wollen wir auch noch 
mehr Möglichkeiten für den Transport 
alternativer Energiequellen bieten, um 
ökologisch zu arbeiten. 

Das Stichwort lautet hier Biomasse 
und die Rückkehr von Holz als attrak-
tiver Werkstoff. Wir bieten schon lange 
effektive Lösungen für den Transport 
von Holz in seinen unterschiedlichsten 
Formen an. 

In den nächsten Jahren werden wir 
unsere Produktion weiter erhöhen, um 
so allen Unternehmen nachhaltiges 
Arbeiten zu ermöglichen.

Nachhaltig mit der Rail Cargo Group und Fridays for Future 

GigaWood-Waggon in Betrieb bei Zellstoff Pöls Verschiedene Aufbauten dank des modularen Systems

Wir bieten ein 
optimiertes 

und innovatives 
Logistikkonzept, das 
zu jedem Zeitpunkt 
das Optimum aus 

den gegebenen 
Bedingungen 
herausholt.
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Der Prozess, bis ein Prototyp zugelas-
sen und anschließend für die Se-
rienproduktion freigegeben wird, ist 
äußerst umfangreich. Bei Innofreight 
kümmert sich ein achtköpfiges Team 
darum, dass jede Norm erfüllt wird und 
jedes einzelne Teil bereits während der 
Produktion der TSI entspricht. 

Konzipierung, Entwicklung und Pro-
duktion werden durchgehend von In-
nofreight begleitet.

Drei Spurbreiten für drei unterschiedliche 
Längen: Egal wo in Europa man auf Schiene 
ist, Innofreight hat sicher die passende Basis 
dazu.

InnoWaggon
Ohne Basis geht´s nicht

Er mag sich auf den ersten Blick 
nicht großartig von anderen 
Waggons unterscheiden. Schaut 

man genauer hin, wird schnell klar, 
dass dieser Waggon die Basis für das 
modulare Innofreight-Konzept ist — 
und ohne Basis geht bekanntlich gar 
nichts.

Eine kleine Grossfamilie
2011 ist der Gedanke an das Bauen 
eines eigenen Waggons erstmals 
aufgetaucht und wurde drei Jahre 
später zur Realität. In den Folgejahren 
wurde die InnoWaggon-Familie stetig 
erweitert. Von der Konzeptidee, über 
das Engineering, die Prototypentests, 
und den Zulassungsprozess bis hin zur 
Serienfertigung sind wir in den Prozess 
involviert und sorgen dafür, dass die 

entwickelten Waggons das Optimum 
an Innovationskraft beinhalten.

Leichtbauweise und hohe Belastbarkeit 
differenzieren diese Waggons klar von 
anderen und bilden heute die unum-
gängliche Basis für den modularen 
„Innofreight-Baukasten“. Ein deutli-
cher Bonus in der Zuladung ist nur ei-
ner der Vorteile, den der InnoWaggon 
mit sich bringt.

Für jede Spur zu haben
Mit FinnoWaggon und IberoWaggon 
wurden 2020 auch alle gängigen 
Spurbreiten im europäischen Raum 
erobert. Während der FinnoWaggon 
im Norden unterwegs ist, wurden 
erste IberoWaggons in Spanien und 
Portugal auf die Reise geschickt. 

Die verschiedenen Längen der 
Waggons ermöglichen ideale Kombi-
nationsmöglichkeiten mit den unter-
schiedlichen Aufbauten.

Keine Norm ist zu viel
Fahrdynamik, Festigkeit und 
Geräuschemissionen sind nur drei der 
hunderten Normen, die ein Waggon 
für die Zulassung erfüllen muss. 
Die Bestimmungen der einzelnen 
Länder werden in der „Technischen 
Spezifikationen-Interoperabilität“, kurz 
TSI, festgehalten. 

Alle Tests und auch die Beschaffung 
während der Serienproduktion wer-
den von uns abgewickelt. Wir sind bis 
zur Auslieferung mit dabei, bei jedem 
einzelnen Schritt.

Alle drei maßgeblichen 
Spurbreiten und eine Flotte an 
Waggons optimieren, gemein-

sam mit den Aufbauten, den Transport 
unterschiedlichster Güter. Doch Raum 
für Neues gibt es bei Innofreight 
immer und Innovation macht keine 
Pause.

Optimierter 2x30 ft Inno-
Waggon bald auf Schiene
Momentan befindet sich ein neuer 
und optimierter 2x30 ft InnoWaggon 
gerade in der Entwicklungsphase. 
Der Bescheid für die Zulassung wird 
Anfang Jänner erwartet und bis Mitte 
nächsten Jahres sollen 350 Waggons 
produziert und ausgeliefert werden. 
Dieser Waggon-Typ wurde speziell 

auf die Bedürfnisse von DB Cargo 
abgestimmt und wird zum deut-
schen Stahlkonzern ArcelorMittal 
Eisenhüttenstadt unterwegs sein.

Von Westen bis Osten
Schaut man sich die Europakarte an, 
ist mit dem IberoWaggon der Weg in 
den Westen geebnet. Viel weiter als 
nach Spanien und Portugal kommt 
man auf der Schiene kaum. Wirft man 
hingegen einen Blick in den Osten 
gibt es noch einige Länder, die für 
Innofreight großes Potential bieten. 

Der FinnoWaggon kann zum Beispiel 
auch in der Ukraine oder Russland 
eingesetzt werden. Wir wissen, wohin 
die Reise geht und ebnen den Weg.

Es gibt immer Platz 
für Innovation und 
auch wenn jetzt ein 

InnoWaggon für jede 
gängige Spurbreite 

auf Schiene ist — wir 
denken weiter.

Schritt für Schritt zum fertigen Waggon Im Typenplan wird alles festgehalten

InnoWaggon als leichte und flexible Basis
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Die Erfolgskriterien für unsere Container- und Palettensysteme sind optimierte 
Entwicklung, effizientes und einfaches Handling bei Be- und Entladung sowie die 
lange Lebensdauer der Container. Will man innovativ sein, geht es manchmal 
auch darum, herauszufinden, was man vielleicht gar nicht braucht.

Weniger ist mehr. Manchmal ist das 
Entwickeln von einfachen Lösungen, das 
Schwierigste. Innofreight reduziert auf das 
Wesentliche und holt das Optimum heraus.

Container & Paletten
nichts, das wir nicht Bauen

Manchmal muss man einfach 
über den Tellerrand hinausbli-
cken. Der Entwicklungsprozess 

startet bei Innofreight nicht erst 
im Büro mit einem ersten Entwurf, 
sondern schon lange davor und di-
rekt bei den KundInnen. Ziel ist es, 
die gesamte Logistikkette zu opti-
mieren und Aufbauten zu entwi-
ckeln, die auf die Wünsche unserer 
KundInnen zugeschnitten sind.

Was wirklich wichtig ist
Der Transport von Gütern soll so un-
kompliziert wie möglich funktionie-
ren. Dafür braucht es Container und 
Paletten, die in der Handhabung so 

einfach wie möglich gefertigt werden 
und gleichzeitig auf dem neuesten 
Entwicklungsstand sind. 

Es ist offensichtlich, dass dieser 
Prozess große Herausforderungen 
bereithalten kann, was aber auch 
einer der Gründe für den Erfolg  
von Innofreight ist. Das Risiko wird 
nicht gescheut, sondern gesucht. Wir 
fangen an, wenn andere es gar nicht  
mehr versuchen und entwi-
ckeln Equipment, das Zuladungs-
möglichkeiten und Lichtraumprofil 
so effizient wie möglich ausnutzt, um 
schlussendlich den höchsten Nutzen 
zu generieren.

Schnell und Kompetent
Angefangen bei der ersten Idee können 
wir innerhalb von nur drei Monaten 
Prototypen bauen und nach sechs 
Monaten in Serienproduktion gehen. 
Zusätzlich können auch Anpassungen 
unserer Assets sehr schnell umge-
setzt werden. Diese Geschwindigkeit  
ist im Schienengütertransport alles an-
dere als selbstverständlich und bringt 
offensichtliche Vorteile mit sich. 

Innofreight Equipment ist immer am 
neuesten Stand der Technik, wodurch 
es unseren KundInnen ermöglicht 
wird, langfristig und zukunftsorientiert 
zu planen.

Der Entwicklungsprozess be-
ginnt mit der Idee und endet, 
wenn das Equipment aus der 

Serienproduktion rollt.

Entwicklung im Haus: 
Das Know-How bleibt
Von der ersten Skizze bis zur 
Serienfertigung bleibt alles im 
Unternehmen. Wer bei unseren 
KundInnen die Anforderungen erhebt, 
sitzt später mit an der Konstruktion 
und begleitet anschließend den 
Fertigungsprozess. Das Know-How 
bleibt erhalten, Informationen ge-
hen nicht unterwegs verloren und 
Erfahrung bringt Kompetenz.

Berechnungen für die Festigkeit, 
Fertigungszeichnungen, die folgende 
Begleitung des Fertigungsprozesses, 
Erstmusterprüfung, Testverkehre der 
Prototypen, Qualitätskontrolle und 
die Freigabe zur Serienproduktion: 
Immer wieder aufs Neue loten wir 

Grenzen aus und bieten kaum ver-
gleichbare Gesamtlogistiklösungen 
an. Intermodaltransport wird durch 
unser modulares Konzept erst ermög-
licht. Schritt für Schritt arbeiten wir 
mit unseren KundInnen daran, ihre 
Transportlösungen nicht nur zu opti-
mieren, sondern auch umweltscho-
nender zu gestalten. 

Mit der Transportverlagerung auf die 
Schiene und weniger Zügen durch 
mehr Zuladung wird ein Vielfaches 
an LKW-Transporten eingespart. Das 
funktioniert allerdings nur, wenn der 
Schienengütertransport konkurrenz-
fähig ist. Mit unserem Streben nach 
Innovation erreichen wir genau das.

Dabei haben wir keine Angst Fehler zu 
machen, denn aus Fehlern lernt man. 
Alles, was dabei wichtig ist: die Fehler 
schnell zu entdecken und sie nicht zu 
wiederholen. Die Erfahrung macht es 
schlussendlich aus.

18 Jahre Erfahrung 
bringt Innofreight 
in der Entwicklung 
und dem Bau von 

Container- und 
Palettensystemen 

mit.

Entwicklungsprozess

Prototyp Serienfertigung 
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Eine stationäre Entladeanlage beste-
ht im Wesentlichen aus Kipper, Ver-
schubeinrichtung, Bunker- und Ab-
saugsystem sowie einer Fördertechnik. 
In der Kabine ist eine Person für die 
Entladung zuständig. Das Ziel für die  
Zukunft ist es, den gesamten Prozess 
noch weiter zu automatisieren, sodass 
die Anlage noch leichter zu händeln ist 
und die Person in der Kabine schlus-
sendlich eine beobachtende Rolle ein-
nimmt.

Das Rundum-Sorglospaket: Restlose 
Entladung das ganze Jahr über, Wartung und 
Instandhaltung vor Ort und ein optimierter 
Arbeitsplatz.

Stationäre 
Entladeanlagen

Um die Logistikkette im Güter-
transport ganzheitlich abzubil-
den, darf natürlich ein entschei-

dender Prozess nicht fehlen — die 
Entladung. Innofreight bietet, abhän-
gig von der Situation vor Ort, natürlich 
auch die passenden Lösungen zur 
Entladung an. Bedienerfreundlichkeit, 
ein wintertaugliches System und 
Prozesssicherheit — all das schafft eine 
stationäre Entladeanlage.

Eine Sorgenfreie Lösung für 
das ganze Jahr
Die Nachfrage spricht für sich. Fünf 
von sechs Anlagen wurden in den letz-
ten fünf Jahren gebaut und in Betrieb 
genommen. Instandhaltungskonzepte, 
Kostenmanagement sowie die 

Lagerwirtschaft im laufenden Betrieb 
bleiben dabei in der Hand von 
Innofreight. 

AnlagenbetreuerInnen vor Ort sorgen 
dafür, dass sämtliche Probleme inner-
halb kurzer Zeit gelöst werden und die 
Anlage das ganze Jahr über eine restlo-
se Entladung gewährleisten kann.

Das System wird ständig optimiert 
und auch die Arbeitssicherheit ist 
ein großer Pluspunkt für die sta-
tionären Anlagen. Innofreight er-
möglicht seinen KundInnen ein 
Rundumpaket, das keine Ressourcen 
für den täglichen Betrieb abverlangt 
und aufgrund des Mietkonzepts auch 
Investitionen nicht notwendig macht.

Bevor eine stationäre 
Entladeanlage gebaut 
wird, erfolgt eine aus-

führliche Analyse der aktuellen 
Situation vor Ort. Niemand hat 
etwas von einem System, das 
nicht optimal an die individuel-
len örtlichen Bedingungen
angepasst wurde.

Gerade weil wir uns so stark an 
der aktuellen Situation orien-
tieren, entwickeln wir uns auch 
schnell weiter. Innofreight lernt 
mit und von seinen KundInnen, 
um schlussendlich eine optima-
le Entladelösung zu bieten.

Für die Zukunft
gerüstet
Die stationäre Entladeanlage 
hat sich in den vergangenen 
Jahren bereits stark bewiesen, 
was für Innofreight aber nicht 
bedeutet, dass dieses System 
nicht weiter optimiert werden 
kann. 

Im kommenden Jahr werden vier 
Anlagen der neuen Generation 
errichtet. Diese Anlagen zeich-
nen sich durch äußerst hohe 
Verfügbarkeit, verbesserte 
BedienerInnenfreundlichkeit 
und außerdem ein voraus-
schauendes Konzept für die 
Instandhaltung aus. Jede neu 
errichtete Anlage steigert dabei 
unseren Erfahrungswert immer 
weiter.

Innofreight stellt 
den ganzen Prozess 
dar und nicht nur 
einen Teil davon. 
Bei der Entladung 

setzen wir auf 
zukunftsoptimierte 

Systeme. 

Vom Bau des Fundaments bis zur Inbetriebnahme

Die fertige Anlage im täglichen Betrieb

Die Konstruktion der Anlage erfolgt im Haus

Maximale 
Hubkapazität

Taktzeit pro 
Container

Abmessungen

Maximale 
Förderleistung

Mindestabstand 
zwischen Gleisen

Personalbedarf

40 t

2 min

L: 36.000 mm  
B: 12.000 mm 
H: 10.600 mm 

1.200 m3/h

14.8 m

1 Person
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Ein System, das sich seit Jahren bewährt und 
trotzdem nichts an Innovationskraft verloren 
hat: Entladestapler als mobile Lösung, um 
nichts an Flexibilität einzubüßen.

Entladung nicht zwangsläufig neben der 
Schiene: Unser ChemieTainer Entladesystem 
bringt mehr Flexibilität – speziell für den 
„letzten Kilometer“. 

Drehentladestapler
das mobile entladesystem

Entladesystem
für den ChemieTainer

Natürlich gibt es nicht überall 
die Voraussetzungen, um eine 
stationäre Anlage zu errich-

ten. Deshalb bieten wir auch mobile 
Varianten. 

Die Drehentladestapler von Innofreight 
ermöglichen eine schnelle und siche-
re Entladung von unterschiedlichen 
Rohstoffen. Der große Vorteil? Diese 
Lösung ist mobil. 

Mit dem Stapler kann der Container 
zur Entladestelle befördert werden 
und die Entladung muss nicht neben 
den Gleisen stattfinden.

Abhängig von der Dichte des trans-
portierten Gutes und der Größe 
der Container wird der passende 
Stapler ausgewählt. Wartung und 
Instandhaltung werden selbstver-
ständlich von Innofreight, gemeinsam 
mit Partnerbetrieben, durchgeführt.

Flexibilität an oberster
Stelle
58 Entladestapler sind momen-
tan in ganz Europa im Einsatz. Von 
Schweden bis Rumänien setzt man 
auf die mobile Entladelösung und hat 
damit die Möglichkeit, die Flexibilität 
der Entladung im täglichen Betrieb 

immens zu steigern. Durch offene und 
regelmäßige Kommunikation werden 
die genauen Anforderungen, die spä-
ter erfüllt werden müssen, schon von 
vornherein festgestellt. Dadurch wird 
jeder gefertigte Stapler ideal ausge-
nutzt und kann je nach Entladegut 
perfekt eingesetzt werden. 

Kalmar übernimmt seit Jahren die 
Produktion unserer verschiedenen 
Stapler und deshalb läuft der gesamte 
Prozess äußerst verlässlich ab. Im lau-
fenden Betrieb nutzen wir das europa-
weite Servicenetzwerk von Kalmar für 
die Instandhaltung der Entladestapler.

Der Stapler wird abhängig von der Größe des Containers und der Dichte des zu 
transportierenden Materials ausgewählt. Dadurch wird der Zug optimal genutzt 
und effiziente Entladung ermöglicht.

Unser ChemieTainer transpor-
tiert abrasive und korrosive 
Materialien und das schon eine 

ganze Weile. Neu ist jetzt unser spezi-
ell für diesen Container entwickeltes 
Entladesystem. 

Prozessoptimierung auf
höchstem Level
Erreicht man die Entladestelle, wird 
der Container auf die Kassette gela-
den und kann praktisch überall entla-
den werden. Translifter und Kassette 
werden durch Drehverschlüsse mit-
einander verbunden und fixiert. Das 
Fahrzeug kann somit auch während 
der Entladung bewegt werden. Ein 
Kippwinkel bis zu 55 Grad garantiert 
höchste Flexibilität.

Wir entwickeln, was 
gebraucht wird, 
um Prozesse zu 

optimieren. Auch 
2020 sind wir dem 

Weg der Innovation 
gefolgt. 

Das Entladesystem besteht aus einem 
Terminal Traktor, einem Translifter 
und einer Kassette. Weil die Entladung 
nicht direkt neben den Schienen er-
folgen muss, wird die Flexibilität stark 
erhöht. 

Zusätzlich wird die Arbeitssicherheit 
auf ein neues Level gehoben, weil die 
Entladung mittels Fernbedienung er-
folgt. Somit kann zu jeder Zeit Sicher-
heitsabstand eingehalten werden.

Rundum-Schutz für Mensch 
und Maschine
Die gesamte Entladung, also das Öffnen 
der Klappen und der Entladevorgang 
an sich, können mittels Fernbedienung 
gesteuert werden, wodurch die 
Sicherheit am Arbeitsplatz weiter er-
höht wird. 

Zusätzlich wird der Waggon vor den 
korrosiven Materialien geschützt, 
die transportiert werden, weil der 
Container für die Entladung vom 
Waggon getrennt wird.

Damit wird Effizienz auf ganzer Linie 
garantiert und der Entladevorgang 
bis zum „letzten Kilometer“ vollends 
optimiert.
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1.260
Aufbauten wurden im heurigen 
Jahr bei Innoduler produziert.

2.000
Waggons werden wir 2022 

zum 20 Jahr Jubiläum jährlich 
produzieren.

4
stationäre Entladeanlagen 

werden im kommenden Jahr 
realisiert.

Produktion von A-Z
Alles im Haus

Was passiert, wenn der Protoyp 
für die Serienfertigung frei-
gegeben wird? Wenn das 

Konzept finalisiert ist, alle Verträge 
unterschrieben sind und aus dem Plan 
Realität wird? Richtig — es geht an die 
Produktion.

Egal ob Waggon, Entladesystem 
oder Container. In unserem Haus 
befindet sich jetzt nicht mehr nur  
die Entwicklung, wir haben seit 
Neuestem auch unsere eigene 
Container-Produktionsstelle. 

Damit bieten sich ungeahnte 
Möglichkeiten für neue Innovationen, 
die noch spezieller und individueller 
an die Bedürfnisse unserer KundInnen 
angepasst werden können. 

Von der ersten Skizze bis zur Auslieferung: 
Mit 2020 hat Innofreight die Produktion der 
Container und Waggons weiter optimiert 
und kann damit die gesamte Logitikkette 
abbilden.

Kooperation als Schlüssel
zum Erfolg
Immer und immer wieder hört man, 
wie wichtig einzelnen Unternehmen 
Kooperationen sind. Wirft man einen 
Blick hinter die Kulissen fällt schnell 
auf, dass oft mehr große Worte als 
Inhalt hinter diesen Phrasen stecken.

Bei Innofreight ist das anders. Es wird 
nicht nur davon gesprochen, eng 
mit PartnerInnen und KundInnen zu-
sammenzuarbeiten, sondern täglich 
nach diesen Prinzipien gearbeitet. 
Regelmäßige Kommunikation auf 
Augenhöhe mit allen Personen, die 
an einem Prozess beteiligt sind, führt 
dazu, dass die Produkte, die schlus-
sendlich aus den Produktionshallen 
rollen, vor technischer Innovation nur 

so strotzen. Für Innofreight bedeu-
tet das, dass man sich endgültig als 
Anbieter für Gesamtlogistiklösungen 
bezeichnen kann. Egal welcher Teil der 
Kette, ob Beladung, Transport oder 
Entladung, von der Entwicklung bis zur 
Auslieferung und der Instandhaltung 
im laufenden Betrieb: Wir haben im-
mer eine Lösung parat und weil alle 
Prozesse direkt im Unternehmen ab-
laufen, geht kein Wissen verloren.

Wir lernen aus jedem Projekt und 
das Know-How bleibt. Gemeinsam 
mit unseren KundInnen entwi-
ckeln wir uns weiter und produzie-
ren das, was gebraucht wird. Das 
Optimum kann nur erreicht wer-
den, wenn man täglich bereit ist, 
Grenzen zu überschreiten.
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Die Kooperation zwischen zwei 
sehr etablierten Unternehmen, 
die gemeinsam etwas Neues 

schaffen: Innoduler. Ein innovati-
ves Produktionscenter für unsere 
Container, mit modernem Equipment 
und neuen Ideen.

Eine Idee wird Realität
Innofreight wächst konstant, 
Projekte werden immer komplexer 
und die Ansprüche der KundInnen 
für Funktionalität, Menge und 
Lieferanforderungen werden im-
mer höher. Um Equipment am Puls 
der Zeit auch zukünftig zu garantie-
ren, war es notwendig eine eige-
ne Produktionsstätte zu schaffen. 
Innoduler ist unser strategischer 
Partner für die Produktion.

Die Integration der Produktion in das 
Kerngeschäft von Innofreight eröffnet neue 
Möglichkeiten für Innovationen, komple-
xes Equipment und ein Logistikangebot 
am Puls der Zeit: Innoduler, unsere eigene 
Produktionsstelle für Aufbauten.

Innoduler d.o.o. 
Containerproduktion

Innoduler produziert das Equip-
ment allerdings nicht nur. Das 
Unternehmen ist außerdem 

Teil der Designoptimierung und 
Automatisierung, mit Fokus auf den 
anschließenden Verkauf der Produkte.

Aktuell wird die Produktionshalle  
sogar vergrößert, um Platz für mo-
dernstes Equipment zu schaffen. Neue 
Roboter ermöglichen noch schnel-
lere Produktion. Zukünftig wird die 
Flexibilität durch die Vereinheitlichung 
des Engineeringprozesses, neuen 
Technologien und einem weiteren 
Labor noch zusätzlich erhöht.

Schneller als je Zuvor
Den größten Vorteil, den man durch 
eigene Produktion bekommt, ist 
höhere Geschwindigkeit bei der 

Produktion. Außerdem geht abermals 
kein Wissen verloren. Wir schaffen es, 
Serienproduktionen in nur wenigen 
Monaten fertigzustellen und auszu-
liefern. Das gibt unseren KundInnen 
die Möglichkeit, ihre Logistikkette in 
kurzer Zeit zu optimieren. Das gesam-
melte Wissen wird genutzt, um das 
produzierte Equipment noch weiter 
zu optimieren.

Die Ziele für 2021 sind groß, weil ei-
nige Container in Serienproduktion 
gehen. RockTainer ORE, WoodTainer 
XML, SurfaceWaterTanks, AcidTainer, 
Rungen und Paletten werden in den 
Hallen von Innoduler produziert.

Nach dem Motto „Tradition für die 
Zukunft“ wird Innoduler weiterhin 
erfolgreich produzieren. 

Bei Innoduler 
versteht man 

unter erfolgreicher 
Produktion höhere 

Geschwindigkeit bei 
gleichbleibender 

Flexibilität.

SurfaceWaterTank in Produktion

Neueste Technologien

Erster AcidTainer für die Breitspur
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Dass der InnoWaggon sich von 
herkömmlichen Waggons un-
terscheidet, hat sich schon 

herauskristallisiert. Dementsprechend 
braucht es auch ProduzentInnen, die 
diese speziellen Anforderungen um-
setzen können. Aus diesem Grund 
produziert Tatravagónka, als eine 
von acht Produktionslinien, exklusiv 
InnoWaggons — in allen Längen und 
Spurbreiten.

Acht Monate dauert es grundsätzlich, 
bis ein Fahrzeug in Produktion geht, 
nachdem man es bestellt hat und alle 
Teile geliefert worden sind. Aufgrund 
der hohen Standardisierung ist diese 
Vorlaufzeit bei Innofreight viel kür-
zer. Geschwindigkeit, an die niemand 
herankommt.

Wenn es um die Waggonproduktion geht, 
setzen wir seit 2015 auf Tatravagónka 
Poprad. Mit einer exklusiven 
Produktionslinie ist es uns möglich, 
alles auf dem neuesten Stand zu halten.

Tatravagónka a.s.
Waggonproduktion

Das große Ziel für die 
Waggonproduktion: 

2.000 Waggons pro 
Jahr für 20 Jahre 

Innofreight im Jahr 
2022.

Innofreight bei jedem Schritt vor Ort Fachkräfte für Qualitätsarbeit

Von den Radsätzen bis hin zu den 
kleinsten Schrauben müssen alle 
notwendigen Teile bei unter-

schiedlichen ProduzentInnen bestellt 
werden und bis diese nach Poprad 
geliefert werden, braucht das Zeit. 
Immerhin gibt es diese Spezialteile 
nicht in jedem Supermarkt zu kaufen.

Zusätzlich muss jedes verbaute 
Teil auch zugelassen sein und in 
der „Technischen Spezifikationen-
Interoperabilität“ (TSI) festgehalten 
werden. Nur gewisse Teile von be-
stimmten HerstellerInnen dürfen ver-
baut werden.

Weil Innofreight so stark in den 
Produktionsprozess von Tatravagónka 
involviert ist, können die Waggons 
laufend optimiert werden und die er-
folgreiche Kooperation trägt auch dazu 
bei, dass man sich gegenseitig sehr gut 
kennt.

Grosse Ziele für 20 Jahre
Innofreight
Zusätzlich zu unserem langjährigen 
Partner Tatravagónka wurde 2020 auch 
erstmals in der deutschen Kleinstadt 
Niesky produziert. Damit können wir 
unsere Produktionskapazitäten in den 
kommenden Jahren weiter steigern 
und produzieren die Waggons jetzt in 
Deutschland und der Slowakei. 

Nächstes Jahr sollen bereits 1.800 
InnoWaggons produziert werden und 
das große Ziel ist die Produktion von 
2.000 Waggons pro Jahr für das 20 Jahre-
Jubiläum von Innofreight im Jahr 2022. 
Wir sind auf dem besten Weg, dieses 
Ziel zu erreichen. 

Dabei setzen wir auch zukünftig auf 
erfolgreiche PartnerInnenschaften, die 
sich in den vergangenen Jahren be-
währt haben und in der Zukunft noch 
stärker werden.

Das Produktionsteam in Poprad



24 25

Ein Servicenetzwerk, das sich 
über ganz Europa spannt und 
ein Unternehmen, das seit 1949 

Stapler entwickelt und baut.

Innofreight stellt den Bedarf fest und 
Kalmar überprüft die Machbarkeit 
der Anforderungen. Um individuelle 
Bedürfnisse bestmöglich zu erfüllen, 
ist regelmäßige Kommunikation aus-
schlaggebend. Was KundInnen brau-
chen, wird von Anfang an mitbedacht.

Alle Drehentladestapler werden von 
Kalmar gefertigt, von Innofreight 
übernommen und dann an die 
KundInnen übergeben. Im laufenden 
Betrieb ermöglicht das europaweite 
Servicenetzwerk von Kalmar regelmä-
ßige Wartung — ein Erfolgsrezept.

Die Flexibilität, die unsere mobilen 
Entladesysteme mit sich bringen, wäre  
ohne Kalmar Austria in diesem Ausmaß  
nicht möglich.

Kalmar
Austria GmbH

Bereits bei der Entwicklung des 
Konzepts ist Neuson Hydrotec 
mit von der Partie. Gemeinsam 

wird ein Zeitplan erstellt und  
das Angebot anhand der technischen 
Beschreibungen erarbeitet.

Im Beisein des Innofreight-Teams wer-
den die hydraulischen Komponenten 
vor Ort installiert und auch direkt auf 
Funktionalität überprüft. Der gesamte 
Prozess wird von klarer und regelmäßi-
ger Kommunikation begleitet, um den 
Prozess optimal abzuwickeln.

Mit Neuson Hydrotec haben wir einen 
kompetenten Partner, der genauso 
wie wir auf höchste Qualität setzt 
und sich nicht mit halben Lösungen 
zufriedengibt. 

Bei der Produktion unserer stationären 
Entladeanlagen setzen wir auf Neuson. Vom 
ersten Schritt weg ist das Unternehmen in 
den Prozess eingebunden.

Neuson  
hydrotec GmbH
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4
internationale Standorte 
in Europa für Sales- und 

Serviceleistungen vor Ort.

2
Terminals für Instanhaltungs- 

und Reparaturarbeiten in ganz 
Europa.

100%
Nähe zu unseren KundInnen 

und das ganze 365 Tage im Jahr.

Sales & Service
direkt vor Ort

Fragt man die KundInnen und 
PartnerInnen, die in ganz Europa 
verteilt sind, wie sich Innofreight 

von anderen Logistikanbietern unter-
scheidet, bekommt man fast immer 
die gleiche Antwort: Das Team von 
Innofreight ist da, wenn es gebraucht 
wird.

Von Bruck aus nach ganz 
Europa
Die Heimat von Innofreight ist ein 
kleiner Ort im Südosten Österreichs: 
Bruck an der Mur. Von dort aus  
arbeitet Innofreight mit Unternehmen 
in ganz Europa zusammen. Während 
alle Information zentral in Bruck zu-
sammenlaufen, ist die KundInnen-
Nähe, für die Innofreight immer  
wieder gelobt wird, nur deshalb 

Nähe zu KundInnen ist nur dann wirklich 
möglich, wenn man vor Ort ist. Die inter-
nationalen Tochterfirmen von Innofreight 
machen diese Nähe erst möglich und sorgen 
dafür, dass es das ganze Jahr über kompeten-
te Ansprechpersonen gibt.

möglich, weil die Sales & Service Firmen 
vor Ort sind.

In Österreich, Tschechien, Deutschland 
und Schweden arbeiten die einzel-
nen Tochterfirmen direkt mit den 
KundInnen zusammen, kennen die 
Situation vor Ort und sind da, sobald 
etwas nicht auf Anhieb funktioniert. 
Die Logistiklösungen werden auf die 
einzelnen Unternehmen zugeschnit-
ten, denn was hilft ein Ganzzug mit 
18 Waggons, wenn nur 15 auf dem 
Entladegleis Platz haben?

Das grosse Ganze im Blick
behalten
Es ist nicht sonderlich schwierig, 
Container für den Gütertransport auf 
die Gleise zu stellen, wenn man sich 

keine Gedanken darum machen will, 
was danach passiert. Damit gibt sich 
Innofreight allerdings längst nicht zu-
frieden. Stattdessen werden viel mehr 
die örtlichen Bedingungen analysiert 
und erst anschließend maßgeschnei-
dert Transportlösungen geschaffen. 
Lösungen, die vielleicht in eine ganz 
andere Richtung gehen, als ursprüng-
lich geplant. Immerhin geht es ja auch 
um Innovation und das Denken außer-
halb der Box. 

Innofreight nimmt seinen KundInnen 
das Problem ab, sich um logistische 
Abläufe Sorgen machen zu müssen. 
Das ist möglich, dank der Sales & 
Service Firmen, die dafür sorgen, dass 
Innofreight zu jeder Zeit in ganz Europa 
präsent ist.
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Wenn man Glück hat, kann man 
in Österreich oder Slowenien eine  
Innofreight-Lokomotive entdecken. 
Vor zwei Jahren wurde diese Lok, 
zusammen mit der slowenischen Ei-
senbahn SŽ-TP, in Innofreight-Farben 
lackiert, um die gute Zusammenarbeit 
zwischen den Firmen zu würdigen. 

Zwei Jahre später ist diese Koopera-
tion noch stärker geworden. Also — 
Augen offen halten.

Vertragsverlängerungen, Realisierung ge-
planter Projekte der letzten Jahre und eine 
Lokomotive in unseren Farben: Ein arbeits-
reiches Jahr liegt hinter Innofreight Austria.

Innofreight 
Austria GmbH 

Die Holzindustrie boomt und 
Holztransporte werden immer 
relevanter. Für Innofreight 

Austria ging es 2020 darum, die im 
letzten Jahr geplanten Projekte zu 
realisieren und weiterhin die erste 
Wahl für alle bestehenden und neuen 
KundInnen zu sein.

Es gab viele Projekte zu koordinieren 
und obwohl die COVID-Pandemie 
natürlich Auswirkungen hatte, gelang 
es Innofreight Austria, auf Kurs zu 
bleiben.

Perfekter Partner für alle
Die Kommunikation aufrechtzuerhal-
ten war eine große Herausforderung 
in Zeiten, in denen es schwierig ist, 

KundInnen persönlich zu besuchen. 
Mit nur wenigen Verzögerungen konn-
ten wir unsere Zuverlässigkeit jedoch 
gewährleisten und waren auch 2020 
bei Problemen jederzeit zur Stelle.

Einer unserer größten KundInnen ist 
die Rail Cargo Group. Im Jahr 2020 
liefen viele Verträge aus — die meis-
ten wurden allerdings bereits für die 
nächste Periode verlängert. Rail Cargo  
möchte unter anderem deswegen wei-
ter mit Innofreight arbeiten, da eine 
höhere Nutzlast und ein sichereres 
Entladen Vorteile für die KundInnen 
bringen.

Die slowenische Eisenbahn SŽ-TP wird 
ihre veralteten Selbstentladewaggons 

zum Transport von Eisenerz komplett 
mit unserem modularen Equipment  
ersetzen. 240 RockTainer ORE samt  
120 InnoWaggons wurden bereits 
gemietet und unsere hochmodernen 
Lösungen werden als äußerst zufrie-
denstellend bewertet. SŽ-TP ist nur 
einer unserer Kunden, der die alten 
Waggons durch Innofreight-Equipment 
austauscht.

Für das kleine schweizerisch-deut-
sche Unternehmen BoxTango sind die 
GigaWood-Waggons, besonders in 
Kombination mit den leistungsstarken 
EuroDual-Lokomotiven, ideal. So kön-
nen schwere Züge große Mengen an 
Holz an unterschiedliche KundInnen 
liefern.

 Innovation ist es für 
mich dann, wenn 

Herausforderungen 
in der Realität und 

nicht nur am Papier 
gelöst werden.

Innofreight Austria

Neue RockTainer SAND für die Rail Cargo Group

Wir gehen „All in“
In der zweiten Jahreshälfte haben wir 
unsere Aktivitäten ausgeweitet, indem 
wir Speditionsdienste angeboten und 
die ersten auch bereits erfolgreich 
umgesetzt haben. Zusammen mit 
unseren Eisenbahn-Traktionspartnern 
liefern wir Holz mit unseren GigaWood-
Waggons. Mit der Entwicklung neuer 
Geschäftsmodelle wollen wir die erste 
Wahl aller bestehenden und poten-
ziellen KundInnen sein und bleiben.

Keine versteckte Agenda
Langfristige Beziehungen und einen 
Service, auf den man sich verlassen 
kann: Innofreight-Lösungen bieten 
Chancen für zukünftiges Wachstum. 
Die Rail Cargo Group beispielswei-
se hat ihr Geschäft mit RockTainer 
SAND ausgebaut und das polnische 
Unternehmen Skarna betreibt mit 
unserem WoodTainer-System fast die 
gesamte Biomasseversorgung.

Stahlpaletten für den Bloomstransport

Primož Rauter
CEO Innofreight Austria
Grazer Straße 18
8600 Bruck an der Mur 
Österreich

primoz.rauter@innofreight.com 



30 31

Die WoodTainer XXXL holen das 
Optimum an Zuladung heraus. Sie 
transportieren Holzhackschnitzel für 
unseren langjährigen Kunden Wood & 
Paper in Tschechien. 

Gemeinsam mit ČD Cargo begann diese 
Kooperation bereits als Innofreight 
noch in den Kinderschuhen steckte 
und die ersten Gehversuche in der 
Holzindustrie machte.

Mehr Zuladung und weniger Waggons. Neue 
Projekte für langjährige KundInnen. Auch 
Innofreight Czech hat 2020 genutzt, um 
Neues zu realisieren.

Innofreight 
Czech s.r.o.

Was helfen 18 Waggons, 
wenn nur 15 gleichzeitig 
bewegt werden können? Das 

Abstellgleis von Mondi in Štĕtí hat sei-
ne Kapazitätsgrenzen und wenn mehr 
als 15 Waggons gleichzeitig ankom-
men, muss der Zug aufgeteilt werden. 

Im letzten Jahr wurde der 
Logistikprozess so optimiert, dass trotz 
weniger Waggons dieselbe Holzmenge 
geliefert werden kann, aufgrund der 
höheren Zuladung, die erst Container 
von Innofreight ermöglichen. Also 
fährt jetzt um ein Viertel der Waggons 
weniger, was sowohl Arbeits- als 
auch Kostenersparnis bedeutet,  
weil sich die Verschubkosten ver-
ringern. Das zeigt, dass mehr nicht 

unbedingt besser bedeutet. Es geht 
um Logistik mit Köpfchen, die nur 
möglich ist, weil Innofreight weiß, wie 
die Bedingungen bei den KundInnen 
aussehen.

Vertrauen dank 
langjähriger Kooperation
Kennt man ein Unternehmen seit Jahren, 
wächst das Vertrauen ins Team und die 
Technologie immer weiter. 

Neben Mondi sind der tschechische 
Holzlieferant Wood & Paper und die 
tschechischen Bahnen ČD und EP 
Cargo Paradebeispiele für langjährige 
und erfolgreiche Kooperation. Auch 
die Zusammenarbeit zwischen dem 
JointVenture Budamar Innovations 

und Innofreight Czech hat sich in-
nerhalb kurzer Zeit intensiviert. 
Gemeinsam wird an einer enormen 
logistischen Optimierung der gesam-
ten Rohstoffversorgung für regionale 
Stahlwerke gearbeitet.

Das modulare System macht 
Transporte von ukrainischen Minen 
direkt zum europäischen Endkunden 
möglich und das ohne komplizierte 
Umladung an den Grenzen, wenn die 
Spurweiten sich ändern. 

Weil ČD Cargo in den letzten Jahren 
immer mehr auf das modulare System 
umsteigt, wurde jetzt auch der Bau ei-
ner stationären Entladeanlage für das 
Kraftwerk in Mělník beschlossen. 

Innofreight Czech

RockTainer ORE für ČEZ

Holzhackschnitzeltransporte mit WoodTainern XXL

GigaWood-Waggons für Mondi

Innovation ist für 
mich, dass wir den 
KundInnen etwas 

bringen, das sie nie 
für möglich gehalten 

hätten.

Die Bauarbeiten konnten trotz der 
COVID-Pandemie starten und sind 
bereits in vollem Gange. Ende 2021 
will man mit der neuen Anlage in 
Vollbetrieb gehen.

Für den Energielieferanten ČEZ sind 
vor allem die einfache Bedienung 
des Equipments und die hohe 
Zuladung Gründe, warum man sich  
für Innofreight entscheidet. Bis zu 
800.000 Tonnen Kalkstein werden 
von 160 RockTainern ORE im Jahr be-
fördert und gemeinsam mit Budamar 
Innovations wurde die Zahl der 
Bahnverkehre im vergangenen Jahr 
sogar noch einmal erhöht. 

Somit konnten trotz Einschränkungen 
im Alltag neue Projekte umgesetzt und 
bestehende aufrechterhalten werden. 
Innofreight Czech ist genauso wie die 
anderen Sales & Service Firmen aktiv 
geblieben und konnte ohne Pause 
weiterarbeiten. 

Gemeinsam können wir die 
Krise bewältigen und auf alle 
Eventualitäten reagieren. Abermals ein 
Beweis dafür, dass auf unser System 
auch in der Krise Verlass ist.

Petr Valach
CEO Innofreight Czech
AZ TOWER, Pražákova 
1008/69, 639 00 Brno
Tschechien

petr.valach@innofreight.com
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352 Waggons, viermal so viele Container und 
zwei Entladeanlagen. Innofreight Germany 
sicherte 2020 das bis dato größte Projekt für 
ArcelorMittal Eisenhüttenstadt.

Innofreight 
Germany GmbH

Ein Großprojekt jagte das nächs-
te. Für Innofreight Germany 
drehte sich das Jahr 2020 um 

den Vertragsabschluss für das bis-
her größte Projekt von Innofreight 
und die Eroberung von neuen 
Marktsegmenten.

SurfaceWaterTanks für den Transport 
von Oberflächenwasser, ScrapTainer für 
den Transport von Schrott, InnoTainer 
Coils und PlateTainer für die stahl-
verarbeitende Industrie: Innofreight 
Germany nutzte die Equipment Palette 
und konzentrierte sich 2020 dar-
auf, branchenübergreifend Projekte 

umzusetzen. Vor allem die kurzen 
Vorlaufzeiten und die Schnelligkeit, 
wenn es darum geht, neue Waggons 
auf den Markt zu bringen, halfen da-
bei, so viele Projekte in einem Jahr zu 
realisieren.

Marktführer trifft auf
Marktführer
Das deutsche Unternehmen Schütz 
ist Marktführer in der Metall- und 
Kunststoffverarbeitung und gerade 
deshalb offen für Innovation. Man 
hat sich für Innofreight entschie-
den, um auf der Schiene Stahlcoils 
und Vorprodukte zwischen den 

beiden hauseigenen Werken in 
Selters und Siershahn zu transportie-
ren. Innovation trifft Innovation. 16 
InnoTailer Coils und acht PlateTainer 
sind im Einsatz und zeigen, dass auch 
komplexe Container modular angebo-
ten werden können. 

Im laufenden Betrieb ist Innofreight 
auch weiterhin für Wartung und 
Instandhaltung von Waggon und 
Containern verantwortlich, was für 
Schütz ein weiterer ausschlaggeben-
der Grund war, sich für Innofreight zu 
entscheiden. Seit Mitte August sind die 
Container erfolgreich im Einsatz.

Innofreight Germany

Die neuen Container ersetzen alte Waggons von Schütz und bringen vor allem 
einen großen Vorteil: Lärmreduktion. Die verringerte Lautstärke des neuen 
Equipments freut nicht nur Schütz, sondern auch die NachbarInnen. 

Innofreight Germany

ScrapTainer für Salzgitter AG

Innovation ist etwas 
völlig Neues, das es 
in dieser Form noch 
nicht gegeben hat.

Ein Container — Doppelter 
Nutzen
Der Name ScrapTainer passt, denn 
genau das wird in diesen Containern 
auch transportiert: Schrott. 

Die ScrapTainer werden genutzt, um 
Stahlschrott fachgemäß zwischen 
zwei Werken zu transportieren und 
anschließend auch wiederzuverwer-
ten. Die transportierten Reste werden 
wieder eingeschmolzen. Von Ilsenburg 
nach Salzgitter und wieder zurück, fah-
ren die Container für die Salzgitter AG. 
Insgesamt sind es 16 Container. Eine 
Einheit ist sogar für die voestalpine 

unterwegs, transportiert allerdings 
Kohle. 

Der ScrapTainer muss besonders ho-
hen Belastungen standhalten, weil die 
einzelnen Teile oft sehr groß und sper-
rig sind. Damit ist der Transport eine 
große Herausforderung.

Gerade weil Innofreight sich aber nicht 
davor scheut, solche Container zu 
bauen, entscheiden sich KundInnen,  
wie in diesem Fall die Salzgitter AG, 
immer wieder für Innofreight. Die 
ScrapTainer haben sich in diesem Jahr 
bewiesen.

Innofreight Germany wird 
grösser
Mit der Unterschrift für das bis dato 
größte Innofreight Projekt, gibt es 
die nächsten Jahre für Innofreight 
Germany genug zu tun. 

Deshalb wurde das Team erweitert und 
Jörg Hilker ins Boot geholt. Als zweiter 
CEO kümmert er sich seit November 

vor allem um die Projekte in der Stahl- 
und Mineralindustrie.

Als langjähriger Bereichsleiter 
für Industrial Sales bei DB Cargo  
bringt er eine Menge Erfahrung 
mit und wird mit Mario Carl 
die Projekte in Deutschland, 
Belgien, den Niederlanden und 
Frankreich vorantreiben.

Mario Carl
CEO Innofreight Germany
Lobensteiner Straße 5
07929 Saalburg-Ebersdorf
Deutschland

mario.carl@innofreight.com

Jörg Hilker
CEO Innofreight Germany
Hüttenallee 41
47800 Krefeld
Deutschland

joerg.hilker@innofreight.com
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Innofreight Germany

Ganze 100 SurfaceWaterTanks 
wurden im Laufe des Jahres 
nach Deutschland zu unserem 

Kunden K+S AG geliefert. 

Das deutsche Rohstoffunternehmen 
hat sich dafür entschieden, zukünftige 
Transporte von salzhaltigem Ober-
flächenwasser mit Innofreight Equip-
ment abzuwickeln. Weitere 140 Tanks 
werden bis Mitte nächsten Jahres fol-

gen. Mit der Auslieferung dieser Con-
tainer trennt sich K+S AG komplett 
von anderen Lieferanten und setzt 
zukünftig nur noch auf Innofreight. Die 
Instandhaltung wird weiterhin von In-
nofreight Germany übernommen.

Starke Lok für starke Wagen
30 Prozent mehr Zuladung pro Wagen 
ist gar nicht so einfach zu managen, 
aber die leistungsstarken Lokomotiven 

von der HLG Holzlogistik und Güter-
bahn eignen sich besonders dafür, die 
GigaWood-Waggons durch die Land-
schaft zu ziehen.

Der deutsche Holzlogistiker hat jahre-
lange Erfahrung und 2020 begonnen, 
Wagen zu mieten — 40 sind es bere-
its an der Zahl. Diese Zusammenarbeit 
hat großes Potential für die nächsten 
Jahre.

Innofreight GermanyInnofreight Germany

Der größte Erfolg, der Innofreight 
Germany heuer gelungen ist, 
war die Vertragsunterzeichnung 

für das Projekt ArcelorMittal Eisen-
hüttenstadt mit der DB Cargo. 

ArcelorMittal ist einer der größ-
ten Stahlkonzerne weltweit und 
die Optimierung des gesamten 

Rohstofftransportes hat momentan 
oberste Priorität. DB Cargo ist seit 
Jahren Gesamtlogisitkanbieter und 
hat sich abermals für uns als Partner 
entschieden.

Um dieses Projekt zu realisieren braucht 
es exakt 352 InnoWaggons, 1.408 
Container für den Koks- Kalkstein-, 

Erz- und Erzpelletstransport sowie 
zwei stationäre Entladeanlagen,  
die bereits Ende 2021 in Betrieb  
gehen. Bis zu 4,2 Millionen Tonnen 
an Rohstoffen werden zukünftig über 
die neu errichteten Anlagen laufen. 
Ende Oktober wurde der Vertrag 
für die kommenden zehn Jahre 
unterschrieben.

Das Projektteam DB Cargo - Innofreight 

InnoWaggons für Kokstransporte

InnoWaggons für Kalksteintransporte

InnoWaggons für Eisenerztransporte
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2020 lag das Hauptaugenmerk von 
Innofreight Scandinavia auf Geschäften in 
Finnland und das gesammelte Wissen wird 
für zukünftige Projekte genutzt. 

Innofreight 
Scandinavia AB

Die ersten FinnoWaggons für 
die finnische Breitspur wur-
den im Herbst ausgeliefert. 

Diese Waggons sind mit AcidTainern, 
InnoTainer Coils und OreTainern 
ausgestattet.

Unser Versprechen von moderns-
tem Equipment konnten wir 2020 
ebenfalls einhalten: Die erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit VR Transpoint 
begann bereits 2008 mit der 
Auslieferung der ersten WoodTainer 
XS. Im vergangenen Sommer wurde 
ein Teil dieser Flotte ersetzt, sodass 
unsere KundInnen am neuesten Stand 
der Technik sind.

Von Know-How bis zum
Show-How
In Schweden lag der Fokus im letzten 
Jahr auf der Holzindustrie. Dank un-
serer GigaWood-Waggons transpor-
tiert das schwedische Unternehmen 
SCA jetzt die europaweit größte 
Holzmenge. Ein Zug trägt bis zu 2.600 
Festmeter, was die Ladekapazität für 
einen Ganzzug im Vergleich zu ande-
ren Holzzügen in Schweden um etwa 
30 Prozent erhöht.

Auch NeukundInnen, wie das wach-
sende Unternehmen Norra Skog, 
haben sich in den letzten Monaten 
entschlossen, erste GigaWood-Wagen 

auszuprobieren. Anfang 2021 werden 
die leistungsstarken Holzwagen auch 
nach Finnland geliefert und wir wer-
den auf dem finnischen Markt vom 
Know-how zum Show-How übergehen.

Zudem haben sich die Holz-
hackschnitzeltransporte mit unseren 
WoodTainern XXL und XXXL erneut 
bewährt. Seit vielen Jahren laufen 
diese Container problemlos und die 
gesteigerten Ladekapazitäten haben 
unseren KundInnen auch im Jahr 2020 
enorme Vorteile gebracht. Wir glau-
ben an intelligente und nachhaltige 
Transportlösungen — bei Zuladung 
und Ladekapazität. 

Innofreight Scandinavia

Winter Test im Sommer
Um die Winterverträglichkeit zu ge-
währleisten, wurden unsere ersten 
InnoTainer Coils 40ft im Juni in einer 
Klimakammer an den Arctic Falls 
Piteå getestet. Ziel war es, Daten 
über die Leistung unserer Container 

zu sammeln, da das Wetter in 
Skandinavien in den Wintermonaten 
sehr rau ist.

Die InnoTainer Coils wurden sehr 
niedrigen Temperaturen, starkem 
Wind und Schneefall ausgesetzt, um 

die Bedingungen eines Wintertages in 
Nordeuropa zu simulieren. 

Das Ergebnis fiel wie erwartet aus: Die 
Container laufen problemlos — raues 
Wetter beschädigt unsere Ausrüstung 
nicht.

Innovation bedeutet, 
über den Tellerrand 

hinaus zu denken 
und hunderte von 
Ideen zuzulassen, 

auch wenn nur eine 
Wirklichkeit wird.

Ganzzug für Biomasse

InnoTainer Coils in einer Klimakammer

Wir sind weit voraus, aber das ist kein Grund für eine Pause. Ziel ist es, das 
Wissen, das wir jetzt in Finnland sammeln, auch nach Schweden zu übertragen 
und umgekehrt, um Projekte in den kommenden Jahren zu realisieren.

Bertil Leijding
CEO Innofreight Scandinavia
Box 23, Malmgatan 22
941 31 Pitea
Schweden

bertil.leijding@innofreight.com
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Instandhaltung
Einwandfreier Service

Wartungsfreies Equipment, das 
nie defekt wird und jahrelang 
so einsatzbereit ist, wie nach 

Erstauslieferung. Klingt alles ein biss-
chen utopisch, ist aber das große Ziel 
unseres Unternehmens. 

Unsere Assets werden so gebaut, 
dass ein einwandfreier Betrieb ohne 
Schäden gewährleistet ist und in 
der Entwicklung achten wir darauf, 
möglichst wenig bewegliche Teile zu 
integrieren.

Wartung von A-Z
Sollten im täglichen Betrieb dennoch 
Schäden auftreten, kümmert sich 
Innofreight darum, dass diese so 
schnell wie möglich wieder behoben 
werden.

Schnelle Reaktion, um Stehzeiten zu ver-
hindern: Nach diesem Prinzip wird bei der 
Instandhaltung von Containern, Waggons 
und Entladesystemen im laufenden Betrieb 
gehandelt.

Bei Schäden werden Container repariert

Wartung bei der Entladeanlage in Štětí

Instandhaltung der Waggons in zertifizierten Werkstätten

Instandhaltung

Die Containerinstandhaltung nimmt 
natürlich am meisten Kapazitäten in 
Anspruch, weil auf diese Stahlboxen 
die größten Kräfte einwirken. Wenn 
also ein Container nicht mehr benutz-
bar ist, zeichnet sich Innofreight durch 
Schnelligkeit aus. Leichte Wartungen 
passieren vor Ort durch die Sales & 
Service Töchter. Für umfangreichere 
Wartungen wird der Container zu ei-
nem der zwei Terminals in St. Michael 
(AUT) oder Břeclav (CZ) gebracht und  
dort repariert. Wenn es notwen-
dig ist, wird der Container einfach  
ausgetauscht und der Zug kann 
sogar am gleichen Tag noch wei-
terfahren. Bei herkömmlichen 
Eisenbahnunternehmen ist diese 
Schnelligkeit undenkbar. 

Bei den Waggons gibt es zertifizier-
te Werkstätten vor Ort, die sich um 
die Instandhaltung der Waggons 
kümmern und diese reparieren, 
wenn es zu Schäden kommt. Um  
die Koordination dieser Reparaturen 
und die Kommunikation mit den 
Werkstätten noch zu verbessern, wird 
gerade eine Software implementiert. 

Bei den Entladesystemen setzen 
wir einerseits auf das internationale 
Servicenetz von Kalmar für die Stapler 
sowie das Innofreight Team vor Ort  
für die Anlagen. Bei jeder Entlade-
anlage gibt es zuständige Personen 
und zusätzlich ein Ersatzteillager, 
um den einwandfreien Betrieb zu 
garantieren.



40 41

2020
startete Budamar Innovations 

aktiv damit, Projekte 
umzusetzen.

160
RockTainer ORE für den 

Kalksteintransport sind im 
Einsatz.

100
GigaWood-Waggons sind nach 

einem Jahr auf Schiene. 

Budamar  
Innovations a.s.

Budamar Innovations heißt das 
neu gegründete JointVenture in 
Zusammenarbeit mit Budamar 

Logistics, einem der größten 
Handels- und Logistikunternehmen in 
Zentraleuropa. 

Eine lange Geschichte
Immer mehr Unternehmen suchen 
nach wirksamen Wegen, um altes 
oder funktionsuntüchtiges Equipment 
zu ersetzen — und als die Idee einer 
Komplettlösung zu keimen begann, 
war Budamar bereits ein Kunde der 
Innofreight-Familie. 

Beide Parteien investierten damit 
in etwas Neues, etwas noch nie 
Dagewesenes. Budamar bekommt 
nun die einzigartige Gelegenheit, 

Schließen sich zwei renommierte 
Unternehmen zusammen, ergibt das eine 
Kooperation, die das Beste von beiden 
Seiten widerspiegelt. Nach nur einem 
Jahr hat sich Budamar Innovations bereits 
bewiesen.

modernste Technologie einzuset-
zen, und Innofreight hat einen 
starken Partner in der osteuropä-
ischen Schienenlogistik gewon-
nen. Zum ersten Mal gibt es eine 
vollständige Logistiklösung am 
Markt.

In kurzer Zeit grosses
erreicht
Als Budamar Innovations Anfang die-
ses Jahres gegründet wurde, hatte 
man mit so manchen Schwierigkeiten 
zu kämpfen. COVID machte es fast 
unmöglich für das internationale 
Team, sich persönlich zu treffen und 
es ist keine Überraschung, dass es 
einiges zu diskutieren gibt, wenn ein 
neues Unternehmen gegründet wird. 
Trotzdem zeigen die Ergebnisse von 

2020, dass Budamar Innovations schon 
jetzt ein Erfolg ist.

Seit März wurden bereits zwei gro-
ße Projekte umgesetzt. Einerseits 
Holztransporte für KundInnen in 
Tschechien mit den GigaWood-
Waggons und andererseits konnte 
Budamar Innovations neue RockTainer 
ORE für ČD Cargo zur Verfügung 
stellen. Diese werden für den 
Kalksteintransport des tschechischen 
Unternehmens ČEZ verwendet.

In der Zukunft wird Budamar 
Innovations weitere Möglichkeiten 
für KundInnen aus den unterschied-
lichsten Industrien schafffen und neue 
Märkte, speziell in Osteuropa und auch 
für Innofreight, öffnen.
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Budamar Innovations

Wenn es in kürzester Zeit von 
einem Ort zum nächsten ge-
hen muss, setzt Innofreight 

auf die Express Speditions GmbH. Und 
nachdem Waggons bekanntlich auf 
der Schiene unterwegs sind, sind das 
schon einige Transporte.

Alle Transporte, egal ob von unseren 
ProduzentInnen für die Finalisierung zu 
den Terminals, oder von den Terminals 
zu den EndkundInnen: Alles wird ge-
meinsam mit Express abgewickelt — 
schnell, flexibel und verlässlich. 

Inzwischen fahren sie auch schon ihre 
eigenen Transporte mit Innofreight 
Equipment. Nächstes Jahr soll ein 
Set von unseren GigaWood-Waggons 
dazukommen.

Fakt ist, dass es schnell gehen muss. Egal 
wann und egal wo. Mit der Spedition 
Express werden alle Transporte verlässlich 
abgewickelt.

Budamar Innovations hatte ein 
geschäftiges erstes Jahr. Gemein-
sam mit ČD Cargo wird Kalkstein 

für das tschechische Unternehmen 
ČEZ transportiert. 120 RockTainer ORE 
waren schon in Betrieb und Budamar 
Innovations hat es geschaft, im Lauf 
des Jahres 40 weitere zu liefern. 

Momentan sind 160 Container auf 
Schiene und es gibt Potential für mehr. 

Also gibt es auch für nächstes Jahr 
genug zu tun. 

Grosse Pläne für 2021
Seit der Gründung arbeitet Budamar 
Innovations daran, innovative Logis-
tiklösungen für mehrere große Kund-
Innen in Mittelosteuropa umzusetzen. 

Verhandlungen für Großprojekte 
wurden bereits aufgenommen und 

deuten auf eine vielversprechende 
Zukunft für das JointVenture hin. 

Konkret wird Budamar Innovations 
2021 weitere 300 InnoWaggons bes-
chaffen. Damit werden vor allem Pro-
jekte in der Stahlindustrie umgesetzt. 

2023 sollen die InnoWaggons erst-
mals auch in der Ukraine zum Einsatz  
kommen.

Express-Sped  
Rail & Logistics GmbH
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18
Jahre lang wurde die 

„Hardware“, also unser 
Equipment, optimiert. Doch das 

reicht uns nicht.

4.0
Industrie 4.0 ist das neue 

Schlagwort und für Innofreight 
das Plus in der Modularität.

2021+
Denn zukünftig bringt die 

Digitalisierung unserer 
„Hardware“ nochmals einen 
enormen Boost für unsere 

KundInnen.

Innofreight Plus
Digital in die Zukunft

Digitalisierung ist das Schlagwort 
in aller Munde. Jede Branche 
pocht darauf, ihre Services an 

den digitalen Standard unserer Zeit an-
zupassen. Industrie 4.0 hört man im-
mer öfter. Der Güterverkehr hängt die-
ser Digitalisierung hinterher. Versuche, 
um diesen Rückstand aufzuholen, hat 
es bis jetzt kaum gegeben. 

Innofreight addiert jetzt das kleine 
Plus zum großen Ganzen und bietet 
im kommenden Jahr den Mehrwert, 
den sonst keiner hat: Eine digitali-
sierte Flotte mit Sensoren, die den  
Standort der InnoWaggons in Echtzeit 
bestimmen und den Beladestatus an-
zeigen. Zusätzlich werden unterneh-
mensintern Programme installiert, um 
die Instandhaltung zu digitalisieren.

Die Innofreight IT Solutions GmbH kümmert 
sich seit Anfang 2020 darum, das digitale 
Plus in das große Innofreight Paket zu inte-
grieren. Neue Geschäftsmodelle und eine 
digitale Flotte sind der Plan für 2021.

Das kleine Plus mit der gros-
sen Wirkung
Von der digitalisierten Flotte bis hin 
zur Implementierung von Software, 
um die laufenden Instandhaltung zu 
optimieren: Das kleine Plus hat große 
Wirkung auf den täglichen Betrieb 
von Innofreight. Schlussendlich soll 
dieses Plus allerdings wieder den 
KundInnen zugute kommen. Mit der 
Implementierung dieser Systeme 
behält Innofreight auch zukünftig die 
Nase vorne und bietet zusätzlich zu 
den allgemein bekannten Vorteilen, 
wie Modularität, Flexibilität und höhe-
rer Zuladung, auch das „Zuckerl“ der 
Digitalisierung. 

Um diesen Prozess voranzutreiben, 
wurde Anfang 2020 die Innofreight IT 

Solutions GmbH mit dem Ziel gegrün-
det, alle Services von Innofreight un-
ter dem Mantel der Digitalisierung in  
neue Geschäftsmodelle zu integrieren. 

Dabei geht es in erster Linie darum, 
die gesamte Logistikkette abzubil-
den. Der Prozess soll bereits bei 
der Beladestelle beginnen und erst  
dann enden, wenn der letzte Container 
entleert wurde. Informationen 
über den Verbleib des Equipments  
werden über ITSS-Schnittstellen digital 
in Echtzeit zugänglich gemacht.

Zusätzlich wird als neues Modell 
eine „Sharing Plattform“ ent-
wickelt, die es mehreren 
Unternehmen erlaubt, Equipment  
zu teilen, um Abläufe zu optimieren.



46 47

Online sind alle vernetzt. Diese 
Möglichkeit nutzen wir, um 
eine Plattform einzurichten, 

auf die mehrere Unternehmen Zugriff 
haben. Es wird ein „Equipment-
Pool“ eingerichtet, der festgeleg-
te Kapazitäten an Waggons und 
Aufbauten beinhaltet.

Sind Kapazitäten frei, können einzel-
ne Unternehmen diese buchen. So 
werden Stehzeiten reduziert, es gibt 
weniger Leerfahrten und die Umläufe 
optimieren sich. 

Damit geht auch noch ein Zug-
Konfigurator einher. Dieser generiert 
aufgrund eingegebner Werte mögli-
che Zusammenstellungen.

Alles online und mit nur ein paar Klicks. 
Der Güterverkehr bei Innofreight 
wird digital und mit allen Vorteilen 
für die KundInnen bietet sich auch 
ein großer Vorteil für Innofreight. 
Die Instandhaltung kann ebenfalls digi-
talisiert werden, was zum Beispiel die 
Kommunikation mit Werkstätten stark 
vereinfacht. 

Alle Schäden und Probleme können 
online festgehalten werden und 
man sieht auf einen Blick, welche 
Reparaturen in der Vergangenheit be-
reits durchgeführt wurden und wo sie 
stattgefunden haben.

Das kleine Plus wird somit zum 
großen Mehrwert für das modula-
re System. Endlich wird auch der 
Gütertransport digitalisiert, die 
Schiene bleibt konkurrenzfähig und 
löst weiterhin Transporte auf der 
Straße ab.

Innovation muss 
nicht immer komplex 

sein, sondern 
funktionieren.

Innofreight Plus

Alle Waggons werden mit Sensoren ausgestattet

Innovation ist in 
unserer Branche 

nicht zwangsläufig 
hochkompliziert, 
bietet aber einen 

großen Mehrwert.

Innofreight Plus

Transporte buchen

Track & Trace

Geofencing

Instandhaltung

Stossmonitoring

Zug Konfigurator

ERP System Integration

Sensoren im Testbetrieb
In der zweiten Hälfte dieses Jahres 
wurden Sensoren von verschiedenen 
Anbietern getestet. Ziel war es her-
auszufinden, welche dieser Sensoren 
zukünftig das Innofreight Equipment 
begleiten werden.

Dafür wurden bei verschiedenen 
KundInnen Testsensoren über den 
Zeitraum von drei Monaten ange-
bracht und die Ergebnisse anschlie-
ßend ausgewertet.

Ausschlaggebend für die Auswahl 
war einerseits die Lebensdauer der 
Batterie. Es ist schwierig regelmä-
ßig die Batterie zu wechseln, wenn 
die Sensoren in ganz Europa un-
terwegs sind. Das zweite wichtige 
Ausschlusskriterium war die anschlie-
ßende Aufbereitung der gesammelten 

Daten und wie exakt diese sind. Die 
Ergebnisse dieser Tests zeigen, welche 
Sensoren sich am besten integrieren 
lassen und zukünftig das digitale Plus 
für die KundInnen bieten werden. 

Die ersten Schritte für 2021
Nächstes Jahr wird Schritt für Schritt 
damit begonnen, die gesamte 
Innoftreight Flotte zu digitalisieren. 
Als Erstes werden die GigaWood-
Waggons zu Smart GigaWoods. 

Gerade für die Holzindustrie ist es 
wichtig, jederzeit zu wissen, wo 
sich die Waggons befinden, weil die 
Beladestellen oft sehr abgelegen sind 
und man kaum wissen kann, wann das 
rollende Equipment schlussendlich 
transportbereit ist. Sind alle GigaWood-
Waggons ausgerüstet, werden Schritt 
für Schritt alle anderen Waggons mit 

Sensoren wurden für den Testbetrieb montiert

den Sensoren ausgestattet. Daten wie 
Laufleistung, Positionsbestimmung, 
Geschwindigkeitserfassung oder 
die Umgebungstemperatur sind 
dann mit einem Mausklick abrufbar.  

Mithilfe von Geofencing können ört-
liche Rahmen genau begrenzt wer-
den: Zum Beispiel, wann ein Zug in 
die Beladestation fährt und auch, zu  
welchem Zeitpunkt er diese wieder ver-
lässt. Damit kann genau analysiert wer-
den, wie lange eine Be- oder Entladung 
dauert.

Alle Daten werden in einem Online-
Portal aufbereitet und den KundInnen 
zur Verfügung gestellt. Damit kann 24 
Stunden am Tag und sieben Tage die 
Woche festgestellt werden, wo und 
in welchem Zustand sich die Waggons 
gerade befinden. 

Isabella Legat
CEO Innofreight IT Solutions
Grazer Straße 18
8600 Bruck an der Mur
Österreich

isabella.legat@innofreight.com
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30%
mehr Zuladung gegenüber  

herkömmlichen Holzwaggons.

2-12 m
langes Rundholz wird mit 
den GigaWood-Waggons 

transportiert.

350
GigaWood-Waggons sind 
europaweit auf Schiene.

GigaWood Parade
Holztransport europaweit

Die Holzindustrie ist auf dem 
Vormarsch und hat in den 
letzten Jahren wieder stark 

an Bedeutung gewonnen. Holz als 
Rohstoff wird immer stärker nach-
gefragt und der Markt verlangt nach 
effektiven Lösungen.

Angefangen bei Holzheizungen bis hin 
zu Holzhäusern — in den Köpfen der 
Menschen spielt der Umweltschutz 
eine immer größere Rolle. Auch der 
erste große Industriesektor, in dem 
sich Innofreight zuhause fühlte, war die 
Holzindustrie. Für den Transport von 
Holzhackschnitzel nutzen KundInnen 
von Schweden bis Österreich 
Innofreight Equipment. Jetzt gibt 
es einen neuen Platzhirsch: den 
GigaWood-Waggon.

Mit dem GigaWood-Waggon bieten sich in 
der Holzindustrie ungeahnte Möglichkeiten. 
Ein Optimum an Zuladung, besondere 
Sicherheit im Umgang und größtmög-
liche Flexibilität zeichnen die neuen 
Rundholzwägen aus.

Richtige Zeit, richtiger Ort
Zu einem Zeitpunkt, an dem euro-
päische Wälder unter dem Befall 
des Borkenkäfers leiden und schad-
haftes Holz in großen Mengen aus 
Wäldern transportiert werden muss, 
ist Innofreight mit dem GigaWood-
Waggon zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort. 

Unternehmen in ganz Europa haben 
die Vorteile dieses zuladungsstarken 
Waggons bereits erkannt und jährlich 
werden es mehr. Mittlerweile rollen 
unsere leistungsstarken Holzwagen 
bereits durch Spanien, Rumänien, 
Portugal, die Schweiz, Österreich, 
Deutschland, Tschechien, Polen und 
Schweden. Mit bis zu 30 Prozent mehr 
Zuladung gegenüber herkömmlichen 

Holzwagen werden die Möglichkeiten 
für den Rundholztransport in ganz 
Europa in neue Dimensionen gehoben. 
Holz von zwei bis zwölf Meter Länge 
kann problemlos mit den leistungsstar-
ken Waggons transportiert werden. 
Der Entfall von Spanngurten erhöht die 
Arbeitssicherheit im Umgang mit die-
sen Waggons stark und der GigaWood 
-Waggon kann dank der InnoWaggons 
auf jeder gängigen europäischen 
Spurweite eingesetzt werden.

Im nächsten Jahr wird die GigaWood 
Flotte digitalisiert, was bedeutet, dass 
die Waggons mit Sensoren ausgestat-
tet werden, um sowohl Standort als 
auch Beladestatus in Echtzeit abrufen 
zu können. Definitiv ein Erfolg auf gan-
zer Linie.
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Ahoi!
In Tschechien erkannte man die 
Vorteile des GigaWood-Waggons 
schon vor längerer Zeit. 150 Waggons 
sind für unterschiedlichste KundInnen 
im Einsatz und beliefern diese mit 
Rundholz zwischen zwei und zwölf 
Metern. 

Gemeinsam mit der tschechischen 
Staatsbahn ČD Cargo geht es in erster 
Linie nach Štětí zum Holzplatz von 
Mondi, wo täglich tausende Festmeter 
Holz verarbeitet werden.

Servus!
2020 haben die leistungsstarken 
GigaWood-Waggons auch ihren 
Weg nach Österreich gefunden. 
Gemeinsam mit B&S Logistics 
wird mit einem Ganzzug pro 
Woche das steirische Sägewerk 
MayrMelnhof beliefert. 

Das Unternehmen liegt ganz in 
der Nähe vom Innofreight Haupt-
quartier und damit wird auch der 
Rundholztransport in der Region 
gefördert.

Grüzi!
Auch der Swiss GigaWood ist seit die-
sem Jahr auf Schiene und für das inter-
nationale Unternehmen Swiss Krono 
unterwegs. 

Mit dem Einsatz in der Schweiz hat der 
GigaWood ein weiteres europäisches 
Land erobert. Gemeinsam mit Widmer 
Rail bringen jetzt 14 GigaWood-
Waggons Rundholz zwischen drei und 
fünf Metern Länge in das Land von 
Käse und Schokolade.

Außerdem wird das slowakische 
Sägewerk Rettenmeier beliefert 
und zudem grenzübergreifend Holz 
Maresch an der österreichischen 
Grenze in Retz.

Weil man die Rungen am Waggon 
unterschiedlich anbringen kann, 
wird besonders effiziente Be- 
und Entladung ermöglicht. Diese 
Kombinationsmöglichkeiten nutzen 
die tschechischen KundInnen, um 
das Optimum für ihre Transporte 
herauszuholen. 

Hola!
Mit Ende des Jahres hat der GigaWood-
Waggon noch zwei neue europäische 
Länder erobert.

Für Takargo fahren die feuer-
roten Waggons durch Spanien 
und Portugal und fühlen sich 
jetzt auch auf der iberischen 
Halbinsel zuhause.

Es war auch der erste Einsatz für die 
IberoWaggons — die InnoWaggons, 
an die iberische Breitspur angepasst.

Hallå!
In Schweden sind die GigaWoods 
leicht adaptiert auf 80ft Waggons 
unterwegs. Damit wird die Zuladung 
noch einmal erhöht.

Gleich 160 Stück sind für den schwe-
dischen Papierhersteller SCA auf 
Schiene, der besonders zu schätzen 
weiß, wie robust die Rundholzwagen 
sind. Auch Norra Skog wird jetzt  
erstmals sechs GigaWood-Waggons 
erhalten und in Testbetrieb nehmen.

J.S. Sevillano
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	 Biomassetransport

Was ist Biomasse eigentlich? 
Biomasse in Form von Holz 
gilt als älteste Energieform 

der Welt. Bis zur Erfindung fossiler En-
ergieträger war Holz die einzige Wärm-
equelle.

Grundsätzlich ist Biomasse die gesa-
mte organische Substanz, die durch 
Menschen, Tiere und Pflanzen anfällt. 
Für energietechnische Zwecke kom-
mt Biomasse allerdings aus der Land-
wirtschaft und von Abfällen. 

Man unterscheidet Biomasse in fester 
(Holz), flüssiger (Biotreibstoffe) und 

gasförmiger (Biogas) Form und in Ös-
terreich sind momentan rund 17 Pro-
zent des Energieverbrauchs durch Bio-
masse abgedeckt.

Holztransporte ausbauen
Für Innofreight ist Biomasse in Form 
von Holz relevant. Mit den WoodTain-
ern XXXL und XXL werden jetzt schon 
Holzhackschnitzel in großen Mengen 
transportiert. 

In Skandinavien wurde sogar eine sta-
tionäre Entladeanlage für Biomasse 
errichtet. Diese Transporte werden 
zukünftig nicht weniger, sondern mehr 

und Innofreight hat das passende 
Equipment dazu, um der steigenden 
Nachfrage gerecht zu werden.

Mit dem Ausbau der Kapazitäten und 
neuen Entwicklungen für Holztrans-
porte, wird dem steigenden Trend Fol-
ge geleistet und darauf reagiert, was 
ein zukunftsorientierter Markt und 
KundInnen, die nachhaltig arbeiten 
wollen, wirklich brauchen.

Weil Umweltschutz Priorität hat und 
man zukünftig mehr und mehr auf Bi-
omasse als nachhaltige Energiequelle 
setzen wird.

Biomasse in Form von Holzhackschnitzel

Biomasse wird als Energieträger immer rele-
vanter. Für unsere KundInnen optimieren wir 
unsere Logistiklösungen, um umweltscho-
nendes Arbeiten noch leichter zu machen.

Biomassetransport
Heute Grün für morgen

Stationäre Entladeanlage für Biomasse

WoodTainer XXL für Skarna

Gemeinsam auf 
eine grüne Zukunft 

zusteuern – mit 
Biomasse als 
nachhaltigem 

Rohstoff. 

Es reicht nicht mehr, Transporte von 
der Straße auf die Schiene zu ver-
lagern, um dem Umweltschutz- 

und Nachhaltigkeitsgedanken gerecht 
zu werden.

In den kommenden Jahren will sich 
Innofreight stark darauf konzent-
rieren, die Logistiklösungen für den 
Biomassetransport zu optimieren, 
um es Unternehmen noch einfacher 
zu machen, umweltschonend zu  
arbeiten. 

Wir spüren, dass Transporte von 
Biomasse immer relevanter werden 
und wollen diesen Trend unterstützen.

Zwei Fliegen mit einer Klappe
Mit der Optimierung der Biomasse-
transporte können nicht nur mehr 
unternehmensinterne ökologische 
Werte verfolgt werden: Jetzt werden 
auch KundInnen dabei unterstützt, 
ihre Energieversorgung auf nachhalti-
ge Lösungen umzustellen. 

Damit schlägt Innofreight zwei Fliegen 
mit einer Klappe. Denn Nachhaltig- 
keit ist mehr als nur ein Schlagwort 
und zukünftig wird es nicht mehr ge-
nug sein, den Transport nur von der 
Straße auf die Schiene zu verlagern. 
Wir denken gemeinsam nachhaltig für 
morgen.
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15.000
Container rollen aktuell mit 
Innofreight Logo durch ganz 

Europa.

2.000
InnoWaggons sind für internati-
onalen KundInnen auf Schiene.

200
Ganzzüge sind ausschließlich 

mit unserem Equipment 
unterwegs.

Rollendes Equipment
Wir machen die Schiene bunt

Die InnoWaggon Familie mit ihren 
unterschiedlichen Aufbauten — 
das ist das Herz von Innofreight 

seit der Gründung. Das modulare 
System, der Baukasten der es er-
laubt unterschiedliche, Waggons 
mit unterschiedlichen Aufbauten zu 
kombinieren und sich dabei auch op-
tisch von herkömmlichen Waggons 
unterscheidet.

Jahrelange Erfahrung
Das Thema Modularität wird im-
mer präsenter im Gütertransport 
auf der Schiene und intermodal. 
Während andere noch darüber re-
den, kann Innofreight schon jetzt 
jahrelange Erfahrung vorweisen — 
Praxiserfahrung, die schlussendlich 
wieder KundInnenvorteile bringt.

Die Produktpalette spricht für sich und wird 
von Jahr zu Jahr größer. Stahl, Energie, Holz, 
Baustoffe, Flüssigkeiten und Agrar: Lösungen 
für jeden Industriesektor, die auf der Schiene 
durch ganz Europa rollen und dabei auch ein 
echter Blickfang sind.

Obwohl natürlich Qualität immer an 
erster Stelle steht, ist auch Quantität 
wichtig, um allen Marktbedürfnissen 
gerecht zu werden. Mittlerweile ist 
unser Pool so umfangreich, dass im-
mer ein Kontingent an Equipment zur 
Verfügung steht. Damit werden die 
Vorlaufzeiten von teils zwei Jahren ex-
trem verkürzt. Es ist nicht notwendig, 
jedes Mal einen neuen Waggon oder 
Container zu entwickeln. Das modula-
re System ermöglicht die individuelle 
Zusammensetzung mit dem, was be-
reits da ist.

Diese Auswahl an Equipment, die 
Innofreight inzwischen in seinem 
Repertoire hat, wächst ständig. Jährlich 
kommen neue Innovationen hinzu, 
um neuen Trends gerecht zu werden.  

Um das zu schaffen, sind wir so nah an 
unseren KundInnen wie niemand sonst 
in der Branche. Nur durch regelmäßige 
Kommunikation können wir herausfin-
den, was tatsächlich gebraucht wird.

Der enge Kontakt ermöglicht es erst, 
Wünsche zu verstehen und regelmä-
ßige Kommunikation während der 
gesamten Zusammenarbeit trägt dazu 
bei, dass diese auch zeitgerecht um-
gesetzt werden. Höhere Produktivität, 
Flexibilität, Arbeitssicherheit und 
Schnelligkeit in der Auslieferung, auf-
grund hoher Standardisierung und ver-
lässliche Technologie: All das bekommt 
man, wenn man sich für Innofreight 
entscheidet. Die folgenden Seiten be-
schreiben unsere Produkte und wofür 
sie einsetzbar sind.
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Eine Familie, die in ganz 
Europa zuhause ist
Drei Viertel aller Gleise weltweit 
können mit derselben Waggonbreite 
befahren werden — der sogenannten 
Normalspur. Exakt 1.435 mm misst 
man zwischen den Innenköpfen der 
Schienenkanten im zentraleuropäis-
chen Raum. 

Ist eine Reise in den Osten geplant, 
erhöht sich der Abstand zwischen den 
Innenköpfen auf 1.520 mm. In Spanien 
und Portugal geht man noch weiter, 
denn bei der iberischen Breitspur 
gelten stolze 1.668 mm als Norm. 

Mit InnoWaggon, FinnoWaggon und 
IberoWaggon ist die InnoWaggon-
Familie jetzt im gesamten europäis-
chen Raum und auf jeder relevanten 
Spurbreite zuhause.

1.435mm 1.524mm
(1.520mm)

1.668mm

InnoWaggon, FinnoWaggon und 
IberoWaggon: Die Basis des modularen 
Innofreight Konzepts gibt es für alle gängigen 
europäischen Spurweiten.

InnoWaggon
drei mal drei Varianten

InnoWaggon Familie

Normalspur, russische und iberi-
sche Breitspur und das in drei 
verschiedenen Längen: Mit 

Ende 2020 hat die InnoWaggon Familie 
den europäischen Raum endgültig  
erobert.

Wirft man einen Blick auf die nach-
folgenden Abbildungen, wird schnell 
klar, dass ein InnoWaggon nicht aus 
einem Waggon besteht, sondern sich 

aus zwei Einzelwagen zusammen-
setzt. Entscheidet man sich für einen 
InnoWaggon, hat man die Auswahl 
zwischen Maßen von 2x30 ft über 2x40 
ft bis hin zu 2x45 ft. Diese Waggons 
dienen als Basis für das modulare 
Container-System von Innofreight.

Je nachdem, welche Branche es betrifft 
und welche Transporte durchgeführt 
werden müssen, kann man sich den 

passenden InnoWaggon aussuchen — 
der gemeinsam mit dem Aufbau opti-
mierte Zuladung ermöglicht. 

Von der Konzeptionierung über den 
Engineering Prozess, die Produktion 
der Prototypen, den Zulassungs-
prozess bis hin zur Serienfertigung 
begleitet das Innofreight Team 
den Entwicklungsprozess der 
I n n o Wa g g o n s .

2x30 ft InnoWaggon

2x40 ft InnoWaggon

2x45 ft InnoWaggon

Waggon

SggmmrsGattungsbezeichnung

A, B1, B2, C2, C3, 
C4, D2, D3, D4Streckenklassen

8 pro DoppelwagenAchsenzahl

4854Gattungskennzahl

14.100 kg pro 
EinzelwagenEigengewicht

22.500 mmLänge über Puffer

2x30 ft
InnoWaggon

2x40 ft
InnoWaggon

Sggrrs Sggmrrs

2x45 ft
InnoWaggon

A, B1, B2, C2, C3, 
C4, D2, D3, D4

8 pro Doppelwagen

4657

14.500 kg pro 
Einzelwagen

26.710 mm

A, B1, B2, C2, C3, 
C4, D2, D3, D4

8 pro Doppelwagen

4658

14.950 kg pro 
Einzelwagen

29.610 mm
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SlurryTainer 

 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 43 m3

LÄNGE: 30 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 142 t

LADEGUT: Slurry

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
drucklos mittels Schwerkraft

InnoTainer Coils 

 
ANZAHL COILS PRO  
BEHÄLTER: 3 

LÄNGE: 30 ft

MAX. ZULADUNG 
PRO DOPPELWAGEN: 142 t

LADEGUT: Coils

ENTLADEMÖGLICHKEITEN:  
Stapler oder Entladekran

OreTainer XM 
 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 23 m3

LÄNGE: 13 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 143,5 t

LADEGUT: Erz, Kalkstein

ENTLADEMÖGLICHKEITEN:  
Stationäre Entladeanlage 

ChemieTainer 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 32,5 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 139,1 t

LADEGUT: korrosive  
Schüttgüter

ENTLADEMÖGLICHKEITEN:  
LKW-Kippchassis oder 
Behälter-Kippbühne

City Logistics 
Container 
 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 27,1 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 138 t

LADEGUT: Baumaterialien,  
Aushub, Schutt

ENTLADEMÖGLICHKEITEN:  
LKW-Kippchassis oder  
Stationäre Entladeanlage 

SurfaceWater 
Tank 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 62 m3

LÄNGE: 40 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 140 t

LADEGUT: Oberflächenwässer 
verunreinigt mit Salzen

ENTLADEMÖGLICHKEITEN:  
Gravitation; Schlauchanschluss  
DN 100 oder flansch DN 150

2x30 ft InnoWaggon 2x40 ft InnoWaggon
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RockTainer  
ORE
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 47 m3

LÄNGE: 30 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 138 t

LADEGUT: Eisenerz,  
Erzpellets, Kalkstein

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Schlagartige 
Tiefbunkerentladung

RockTainer  
INFRA 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 51 m3

LÄNGE: 30 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 136 t

LADEGUT: Gleisschotter

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Dosierbare Mitten- und 
Seitenentladung 

GrainTainer 
 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 36 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
BEHÄLTER: 32,4 t

LADEGUT: Getreide, Mais,  
Soja

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Schlagartige  
Tiefbunkerentladung

ScrapTainer
 
 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 71,1 m3

LÄNGE: 40 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 136,5 t

LADEGUT: Schrott, Eisenerz, 
Kohle

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Magnetentladung oder 
Kranentladung

GigaWood  
Sweden  
 
LADEVOLUMEN: 110 m3

LÄNGE: 40 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 142,1 t

LADEGUT: Rundholz

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Logstacker oder Highlifter 

RockTainer  
SAND 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 68 m3

LÄNGE: 40 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 134,3 t

LADEGUT: Sand, Kies,  
Zement

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Schlagartige 
Tiefbunkerentladung

2x40 ft InnoWaggon 2x40 ft InnoWaggon



WoodTainer XM 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 23,6 m3

LÄNGE: 13 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 139,6 t

LADEGUT: Baustoffe, Kohle

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder 
Stationäre Entladeanlage 

MonTainer XXL 
 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 46 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 137,5 t

LADEGUT: Kohle oder Koks

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder 
Stationäre Entladeanlage

WoodTainer XXL 
mit Tür 
 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 43 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 138,7 t 

LADEGUT: Holzhackschnitzel, 
Baustoffe, Kohle, Zuckerrüben

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler, Stationäre 
Entladeanlage oder Entladung 
mit Wasserkanonen

WoodTainer XXM 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 29 m3

LÄNGE: 13 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 137,5 t

LADEGUT: Baustoffe, Kohle, 
Eisenerz

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder 
Stationäre Entladeanlage

CoilPalette  
 
LÄNGE: 10 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 143 t

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Entladekran oder Stapler

LADEGUT: Coils (Ø: 800-
2.250 mm, Gewicht: 35,75 t, 
Temperatur: bis 500° C)

LADEBREITE: 2.170 mm

LADEGUT: Stahlbrammen, 
Blooms, Rohre

LADEBREITE: 2.652 mm

StahlPalette  

LÄNGE: 10 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 143,7 t

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Entladekran oder Stapler

LADEGUT: Stahlbrammen, 
Blooms, Rohre

LADEBREITE: 2.652 mm

2x40 ft InnoWaggon 2x40 ft InnoWaggon
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MonTainer  
XXL & XXLL 
LADEVOLUMEN PRO
BEHÄLTER: 47 m3 (XXL),  
59 m3 (XXLL)

LÄNGE: 20 ft und 25 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
HALBWAGEN: 69,1 t

LADEGUT: Koks, Kohle

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder  
Stationäre Entladeanlage

OreTainer 
VR Transpoint
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 18,1 m3

LÄNGE: 13 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 140 t

LADEGUT: Erze

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder  
Stationäre Entladeanlage 

InnoTainer Coils 
VR Transpoint
ANZAHL COILS PRO  
BEHÄLTER: 7 

LÄNGE: 40 ft

MAX. ZULADUNG 
PRO DOPPELWAGEN: 138 t

LADEGUT: Coils

ENTLADEMÖGLICHKEITEN:  
Stapler oder Entladekran

AcidTainer  
VR Transpoint
LADEVOLUMEN PRO 
BEHÄLTER: 49 m3

LÄNGE: 40 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 136 t

LADEGUT: Phosphorsäure, 
Salpetersäure, Schwefelsäure

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Gravitation; Schlauchanschluss  
DN 100, Camlock 

GigaWood- 
Waggon
LADEVOLUMEN: 110 m3

LÄNGE: 45 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 141 t

LADEGUT: Rundholz

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Logstacker oder Highlifter

Box-In-Box 
System
LADEVOLUMEN PRO
BEHÄLTER: 45 m3

LÄNGE: 22,5 ft

MAX. ZULADUNG PRO 
DOPPELWAGEN: 138 t
 
LADEGUT: Kohle, Erze,  
Baustoffe

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder  
Stationäre Entladeanlage 
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2x40 ft InnoWaggon 2x45 ft InnoWaggon



4x 20 ft
Container haben auf einem der  

neuen Tragwagen Platz.

4
Achsen statt acht, für höhere 

Zuladung.

15%
mehr Zuladung pro  

Ganzzug.
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Die einteilige Erweiterung der Innofreight 
Waggonflotte: der 80 ft Sggns InnoWaggon 
für noch höhere Zuladung.

 
InnoWaggon 80 ft

Zusätzlich zur InnoWaggon-Familie 
wird nächstes Jahr auch ein 
Koloss unter den Waggons ge-

baut. Nach erfolgreichen Tests soll ein 
einteiliger 80 ft Sggns InnoWaggon in 
das Innofreight-Portfolio aufgenom-
men werden.

Anfang nächsten Jahres stehen die 
Entwicklung des Prototypen und 
dessen Zulassung an. Ende nächsten 
Jahres sollen die ersten 50 Stück aus 
der Fertigung rollen. Gleich vier 20 ft 
Container können auf diesem Waggon 
transportiert werden und optimieren 

die Zuladung einerseits für leichte 
Schüttgüter, wie Holzhackschnitzel, 
und andererseits für Innofreight 
Palettensysteme.

Der Waggon wird besonders leicht 
sein und Beladetests, die 2020 mit 
einem ähnlichen Waggon stattgefun-
den haben, zeigen, wie vielfältig die 
Möglichkeiten sind. Güter wie Rohre, 
Schienen, Knüppel, Spundwände, oder 
auch Baustahl mit bis zu vier Metern 
Länge kann man zukünftig problem-
los mit dem neuen 80 ft InnoWaggon 
transportieren.

80 ft InnoWaggon

Gattungsbezeichnung

Streckenklassen

Achsenzahl

Eigengewicht

Länge über Puffer

Sggns

A, B1, B2, C2, C3, 
C4, D2, D3, D4

4

19.000 kg

25.710 mm



Palettensystem 
LADEBREITE: 2.750 mm

LÄNGE: 10 ft

MAX. ZULADUNG: 68 t

LADEGUT: Rohre, Rundholz

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Entladekran oder Logstacker

WoodTainer XXXL 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 57 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG : 65 t

LADEGUT: leichte Schüttgüter 
(Biomasse)

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder 
Stationäre Entladeanlage

WoodTainer XXL
 

LADEVOLUMEN PRO 
BEHÄLTER: 46 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG: 67 t

LADEGUT: leichte Schüttgüter 

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder 
Stationäre Entladeanlage

AgroTainer XXL 
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 50 m3

LÄNGE: 30 ft

MAX. ZULADUNG: 66 t

LADEGUT: Getreide, Zucker, 
palettierte Ware

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
LKW-Kippchassis oder Bagger

AgroTainer  
Open Top 

LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 50 m3

LÄNGE: 30 ft

MAX. ZULADUNG: 66 t

LADEGUT: Koks, Kurzholz

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
LKW-Kippchassis oder Bagger 

MonTainer XL
LADEVOLUMEN PRO  
BEHÄLTER: 41 m3

LÄNGE: 20 ft

MAX. ZULADUNG: 67 t

LADEGUT: Kohle oder Koks

ENTLADEMÖGLICHKEITEN: 
Drehentladestapler oder  
Stationäre Entladeanlage 
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Website, LinkedIn, Facebook 
und Co: Mit einem moder-
nen Auftritt online zeigt 

Innofreight täglich, was das ganze Jahr 
über hinter den Kulissen passiert. 

Aktuelle Informationen zu neuen 
Entwicklungen und Kooperationen 
sowie ein Überblick darüber, welche 
Vision Innofreight verfolgt.

Ziel ist es zu zeigen, was gelebte 
Innovation im Alltag bedeutet. Für ein 
junges und innovatives Unternehmen 
sind moderne Medien nicht mehr 
wegzudenken.

Deshalb werden sowohl Website als 
auch Social Media Kanäle mit aktu-
ellen Informationen bespielt. Von 
neuen Entwicklungen über aktuelle 

Newsmeldungen bis hin zu den neu-
esten Produktvideos findet man über 
Innofreight alles online.

Den Weg in die Social Media Welt 
hat Innofreight 2020 gefunden und 
mittlerweile sind wir auf LinkedIn, 
Facebook, Instagram und YouTube 
zu finden. Einfach folgen und immer 
informiert bleiben.

Abonniere uns 
auf Youtube

Social Media Social Engagement

Website YouTube

Folge uns auf
LinkedIn

LinkedIn

Like uns auf
Facebook

Facebook

Updates darüber, was sich im Alltag 
von Innofreight abspielt und was ein 
Logistikunternehmen so macht.

Alles, was man wissen muss. 
Equipment, Kooperationen und was 
wir sonst so zu sagen haben.

Weil Züge und Container oft schöner 
anzuschauen sind, als man auf den 
ersten Blick glauben mag.

Schnell und kompakt im Videoformat: 
Waggons, Container, Entladetechniken. 
Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte.

Folge uns auf
Instagram

Instagram

Offene Stellen, News und ein 
Überblick über die Angebote. 
Alles auf einen Blick.

Afrikanischer Integrationsverein

ESV St. Michael

FSC Zellstoff Pöls Special Olympics

DC Butterfly Cheerleader Verein

Piteå IF DFF

Verein Sportbündel

Besuche 
unsere 
Website

Red Bull Crashed Ice

Florian Graf: Red Bull Crashed Ice
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